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Liebe Turnerinnen, Liebe Turner

Mit Freude erinnern wir uns an die besinnliche Weihnachtszeit,
die guten Vorsätze für’s neue Jahr sind fast griffbereit.
Viele schöne Momente durften wir im letzten Turnerjahr erleben,
das 2017 werden wir mit neuen wertvollen Energien anstreben.

Den Leiterinnen und Leiter gebührt ein grosses Merci mit Applaus,
für ihren unermüdlichen Einsatz jahrein, jahraus.
Allen Turnbegeisterten wünsche ich beste Gesundheit,
schöne Kameradschaft und eine freudvolle Bewegungszeit.

Viele Turner/Turnerinnen engagieren sich stets für den Verein,
sich für eine Gemeinschaft einzusetzen kann wertvoll sein.
Nun wünsche ich allen viel Spass beim Lesen unserer Vereinspost,
dem Redaktionsteam ein Dankeschön für stets neue Kost !

Ruth Schaffer

Unser Leben:

Orte, die wir nicht kennen

Ziele, die in uns brennen

Jahre, in denen man reift

Wege auf denen wir gehen

Rechte, auf die wir bestehen

Fragen, die ohne Antwort bleiben

Träume, die unsere Ängste zeigen

Anfang, ein Wort das Hoffnung bringt

Ende, ein Wort das einsam stimmt
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Jahresbericht Präsident TV Studen GV 2017
Geschätzter Ehrenpräsident, geschätzte Turnkameraden.

Mein Jahresbericht dreht sich um das „feu sacré“….
Ja was ist das „feu sacré“…. Wir kennen es besser unter der Bezeichnung
Herzblut oder Leidenschaft.
Im vergangenen Vereinsjahr stellte ich mir oft die Frage, wo brennt das „feu
sacré“ in unserem Turnverein und wo ist es erloschen oder nur schwer wahr-
nehmbar.

Mit Freude berichte ich über zahlreiche «Feuer der Leidenschaft», die ich im
2016 habe brennen sehen:
* Bei der Jugend brennt das „feu sacré“ in vollen Zügen, das zeigt sich in

der rappelvollen Turnhalle, an den Erfolgen am Turnfest oder an der
Korbball SM. Dies macht Freude! Ich hoffe, dass im 2017 die 9. Klässler
auch den Übertritt zu den Aktiven wagen. Für die zahlreichen Stunden,
welche das Leitungsteam investiert, bedanke ich mich von ganzem
Herzen.

* Mit grosser Leidenschaft trainieren und spielen unsere Aktiven Korbball
zusammen mit dem TV Brügg. Leider hat es trotz dem grossen
Engagement nicht zum Aufstieg gereicht.

* Die Turner der M1 wurden mit leidenschaftlich organisierten Turnfesten
beschenkt. Besonders das KTF wird uns allen in Erinnerung bleiben.
Merci den Organisatoren

* Die M2 können von einem top motivierten Leitungsteam profitieren,
welches trotz gesundheitlichen „Bräschte“ für grosse Abwechslung in
und neben der Turnhalle sorgt

* Bei den Senioren geht niemand vergessen, mit grossem Herzblut wird
die Kameradschaft gepflegt, auch bei den Turnern, welche aus
gesundheitlichen Gründen gerade nicht aktiv mitturnen können. Dies
wird von allen sehr geschätzt, davon konnte ich mich an der
Weihnachtsfeier überzeugen.

Wo orte ich noch Potential, resp. vermisse ich das Herzblut:
* In der Besetzung von zentralen Chargen im Vorstand - musste ich doch

mehr als ein Jahr den Verein ohne Vize-Präsi, Sekretär, etc. führen. Alle
Aufrufe meinerseits waren leider erfolgslos und hatten am Ende auch
mein „feu sacré“ auf Sparflamme absinken lassen.

Ich bedanke mich bei den Kollegen, welche ihr „feu sacré“ entfacht und
gebündelt haben, damit die vakanten Jobs im Vorstand auf diese GV wieder
besetzt werden konnten. Ich hoffe, dass ihr eure Leidenschaft an die übrigen
Turner weitergeben könnt, damit sich unser Verein wieder zu voller Stärke ent-
fachen kann, mit einer starken Aktivriege, welche den Jügeler motiviert und
Perspektiven gibt, um in die Aktivriege überzutreten.
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Ich rufe alle Mitglieder des TV Stunden auf, kritisch ihr „feu sacré“ zu prüfen, mit
dem Ziel, die Flammewieder grösser werden zu lassen. Bei diesemAufruf schlies-
se ich auch mich ein.

Mit diesen Worten schliesse ich meinen Bericht und bedanke mich bei allen
Leidenschaftlichen, seien dies Leiter, Kampfrichter, Helfer im Hintergrund, etc.

Marcel Ingold
Präsident TV Studen
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Weihnachtsfeier Waldhaus Worben, Mitte Dezember
Bei frostigem Winterwetter fanden sich die
Frauenriege, die Aktiven+ sowie die Aktiven des
Damenturnvereins Studen im Waldhaus in Worben
ein. Bei gemütlicher Atmosphäre, neben dem
lodernden Feuer, durften wir alle ein Apéro im Freien
geniessen.
Als sich alle Anwesenden um den wunderschönen,
beleuchteten Tannenbaumversammelt hatten, wur-
den Weihnachtslieder gesungen und viel gelacht.

Das von Edith Reist und Barbara Schafroth gekochte
rote Thai-Curry erfreute sich grosser Beliebtheit. Wie
es in Thailand üblich ist, wurde nicht mit Gewürzen
gegeizt. Die Folge dessen war, dass einigen
Teilnehmerinnen plötzlich ein Schweissperlchen auf
der Stirn erschien…

An dieser Stelle erfolgt ein besonderer Dank an Edith
Reist, welche für den Einkauf aller Zutaten besorgt war
sowie an Rosmarie Oppliger, welche es einmal mehr ver-
stand, durch die Tischdekoration ein spezielles Ambiente
zu schaffen.

Zur Abrundung des gelungenen Abends kamen die
Frauen in den Genuss drei verschiedener Desserts.
Zur Auswahl standen Crème- und Mandarinen-
Schnitten sowie Schoko-Kugeln. Bei diesem tollen
Angebot fanden alle eine ihnen passende
Nachspeise.

Barbara Schafroth
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Fondue – Plausch im Waldhaus in Studen
mit den Turnern der Männerriege 2
Frohgelaunt trafen sich am 5. November 2016 die Turnerkameraden der
Männerriege 2 mit ihren Frauen bei strömendem Regen im Waldhaus in Studen
zum traditionellen Fondue–Plausch. Hansjörg begrüsst die illustre Gästeschar
und heisst sie alle herzlich willkommen. Beim Begrüssungsapéro herrschte emsi-
ges Treiben, ein hin und her. Nach und nach sitzt man zu Tisch, bitte sehr, Fondue
ist angesagt, ein Caquelon zu viert. Am Tisch stehen die Rechauds bereit, die
Fondues munden, es wird still im Raum, jedes Vierer-Grüppli geniesst seinen
Fonduetraum. Dazu wurde von unserem „Kellermeister“ Bernhard ein hervorra-
gender Wein aus der Bielersee-Region ausgesucht. Und anschliessend die
himmlischen Kuchen, gebacken von den irdischen Frauen. Ein herzliches
Dankeschön von der Seniorenriege an alle, die etwas zu diesem guten
Dessertbuffet beigetragen haben. Bereits zum neunten Mal organisierten
Hansjörg und Bernhard diesen Anlass, wie immer in hervorragender Weise. Sie
verstehen es immer wieder, die Anwesenden zu begeistern mit ihrem guten
Fondue. Wir möchten es nicht unterlassen, den beiden zu danken für ihre tolle
Organisation. „Macht weiter so“. Möglich ist dieser Erfolg aber auch durch
unsere gute Kameradschaft die wir leben und spüren in unserer Riege. Dass es
solche Anlässe braucht ist unbestritten, denn sie gehören auch zum
Fortbestand unserer Riege. Damit dürfen wir getrost dem nächsten Fondue-
Plausch im nächsten Jahr entgegenfiebern. Dann dürfen wir nämlich ein klei-
nes Jubiläum feiern…10 Jahre Fondue- Plausch derMännerriege 2 imWaldhaus
in Studen.

Stefan
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WWiitt zz::  ““SSpprraacchhkkuurrss””
Ein Engländer fällt in Berlin in die Spree.

Er ruft „Help me! Please help me!!“

Kommt ein Berliner vorbei und ruft zurück: „Siehste, hätt-

ste mal schwimmen jelernt, statt Englisch…“
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Kartoffelecken im Knoblauch-Parmesan-Mantel

Zutaten für 2 Personen
4 grosse Kartoffeln (festkochend)
4 EL Olivenöl (plus etwas mehr zum Einfetten)
2 TL Salz
2 TL Knoblauchpulver
½ TL getrockneter Basilikum
½ TL getrockneter Oregano
½ TL getrockneter Rosmarin
½ TL getrockneter Thymian
50 g Parmesan (plus etwas mehr für den Dip)
Für den Dip
230 g körniger Frischkäse
80ml Buttermilch
1 EL Zitronensaft
1 EL geriebener Parmesan
1 Schalotte
1 Knoblauchzehe
2 EL frischer Basilikum
1 TL frischer Oregano
Pfeffer
Backofen auf 190°C vorheizen. Backblech mit etwas Olivenöl einfetten und bei-
seite stellen. Kartoffeln gründlich waschen, in Spalten schneiden und anschlies-
send in eine grosse Schüssel füllen. Das Olivenöl über den Kartoffeln verteilen
und diese mit den Händen gut durchmischen, sodass alle Spalten mit einem
Ölfilm bedeckt sind.
In einer kleinen Schüssel Salz, Knoblauchpulver, Basilikum, Oregano, Rosmarin
und Thymian vermischen. Parmesan reiben. Die Gewürzmischung sowie den
Parmesan über die Kartoffelecken streuen, sodass sie vollständig bedeckt sind.
Anschliessend die Kartoffeln mit der Schalenseite nach unten auf dem
Backblech verteilen und für 30 Minuten backen, bis sie goldbraun und weich
sind.
Währenddessen Knoblauch und Schalotte schälen und grob hacken.
Basilikum- sowie Oreganoblätter von den Stängeln zupfen und ebenfalls grob
hacken. In einer Schüssel Zwiebel und Knoblauch mit Kräutern, Frischkäse,
Zitronensaft, Parmesan sowie Buttermilch zu einem cremigen Dip pürieren.
Anschliessend mit Pfeffer abschmecken.
Kartoffelecken zusammen mit dem Dip servieren 
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Jahresbericht Seniorenriege 2016  
Das Jahr 2016 kann man als ein erfolgreiches Turnerjahr bezeichnen. Alle betei-
ligten Senioren und vor allem das Seniorenteam, müssen mit aller Kraft dafür sor-
gen, dass dies auch im 2017 so weitergeht. 

Ein paar Zahlen zum vergangenen Jahr:
- Wir haben insgesamt 35 mal zusammen geturnt. Im Durchschnitt 

besuchten 35 - 38 Senioren die Turnstunden. 
- Bestbesuchte Turnstunde 42 Turner
- «Schlechteste» Turnstunde 27 Turner
- Die jüngsten Seniorenturner sind 64 Jahre. Der älteste 94 (Schmid Ernst).
- Das Durchschnittsalter ist 75 Jahre
- 28 Senioren bekommen die Fleissauszeichnungen.

In der Seniorenriege wird aber nicht nur die Fitness in der Turnstunde verbessert,
sondern in vielen Anlässen die Kameradschaft gepflegt. Die soziale Kompetenz
der Seniorenriege ist etwas vom Wichtigsten in unserer Riege.
Nebst dem Turnen wurden diverse Anlässe organisiert. Hier die Wichtigsten:
- Winterwanderung
- Seniorenreise mit den Frauen auf das Diemtigbärgli, organisiert von 

Hansjörg Brügger und Anton Hofmann. Besten Dank - es war super.
- Sommerschlusshöck
- Fondue-Plausch Chuford
- Rebenwegwanderung
- Plauschhornussen mit Männer II
- Auftritt der Senioren an der Abendunterhaltung vom TV. Mit unserem 

Auftritt Sirtakibar konnten wir das Publikum begeistern. Einstudiert wur
de diese Nummer von Baumberger Felix. Besten Dank.

- Jahresschlusshöck im Rest. zur Wyde
Ich möchte allen Organisatoren dieser Anlässe bestens danken.

Diverse Senioren können aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr mit uns
aktiv turnen. Bei vielen div. Anlässen sind Sie aber dabei und das ist gut so. Ihnen
wünsche ich für das nächste Jahr alles Gute. Zu allen Anlässen werden diese
Turner immer wieder eingeladen.
Auch dieses Jahr mussten wir von zwei Seniorenturnern für immer Abschied neh-
men. Am 13. Februar verstarb Kammerer Manfred und am 30. Aug. Stähli Otto.
Ich möchte allen danken, die bei den Abdankungen der beiden verstorbenen
Kameraden dabei waren. 
Leid und Freude sind immer nahe beieinander, so konnten wir zwei neue
Senioren bei uns begrüssen. Es sind dies Schneiter Urs aus Studen und Straub Rolf
aus Dotzigen. Urs und Rolf, ihr seid bei uns herzlich willkommen.

Im Weiteren haben wir viele hohe Geburtstage besucht, Kranken- und
Spitalbesuche gemacht. Ich möchte all denen recht herzlich danken, die sich
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immer wieder zur Verfügung stellen.
Leiterausbildung ist immer wichtig. Auch dieses Jahr waren zwei Leiter in der
zweitägigen Ausbildung in Sumiswald.

Ausblick 2017 - Stillstand in einer Riege ist Rückschritt…darum müssen auch wir
in der Seniorenriege neue Turner werben. Das Seniorenteam kann das nicht
alleine. Bitte helft uns alle dabei. Sprecht die Senioren an und erzählt Ihnen, dass
wir eine super Truppe sind und nehmt sie mit in die Turnstunde.

Dank - Danken möchte ich dem Turnverein und dem Vorstand - sie haben uns
in der Vergangenheit immer unterstützt.

Ein ganz grosser Dank geht an die Leiter Erwin Bleuer, Hans-Ruedi Wyss und Felix
Baumberger und an die Administratoren Walter Hofer, Anton Hofmann und
Samuel Hügli. Ohne euch könnte ich diese Arbeit gar nicht machen. Ich hoffe
natürlich, dass ich noch lange auf euch zählen kann. Ich möchte aber auch
denen danken, die immer wieder einspringen wenn Not am Mann ist. HJ.
Brügger, HJ. Wirz und R.Leimbacher. Allen Organisatoren unserer Anlässe,
Geburtstage und Krankenbesuche möchte ich den besten Dank aussprechen.
Mein Dank geht aber vor allem an euch, liebe Senioren! Mit eurem
Engagement und eurer sozialen Kompetenz trägt Ihr viel zum Erfolg der
Seniorenriege Studen bei.

Die Zukunft gehört dem Seniorenturnen

Der Hauptleiter
Heinz Kocher
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VVIIEELL  SSPPAASSSS  BBEEIIMM  AAUUSSMMAALLEENN  VVIIEELL  SSPPAASSSS  BBEEIIMM  AAUUSSMMAALLEENN  
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Seniorenriege Studen  -  Fleissauszeichnung 2016

Im Jahre 2016 fanden 35 offizielle Turnnachmittage statt. 28 Senioren erhielten
die Fleissauszeichnung. 

35 Besuche: Baumberger Felix
Brunner Werner

34 Besuche: Wyss Hans-Rudolf
Hügli Samuel

33 Besuche: Krebs Martin
Kunz Ulrich
Leimbacher Robert
Villard Paul

32 Besuche: Bachmann Fred
Hauri Heiri
Kocher Heinz
Schmid Walter
Hofer Kurt
Hofer Walter

Das ganze Turner-Team gratuliert diesen fleissigen Turnern.
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Skiweekend Unterbäch 2016
In einem früheren meiner Berichte über das Ski-Wochenende schrieb ich von 20
Teilnehmenden…..tempi passati…..dieses Jahr waren wir lediglich noch 11.

Auch damals (2011) machten wir uns bei klirrender Kälte auf den Weg nach
Kandergrund, wo man sich traditionellerweise auf dem gleichen Parkplatz sam-
melte, um dann die Durchfahrt durch den Lötschberg-Tunnel gemeinsam unter
die Räder zu nehmen. 
Nach der Ausfahrt aus dem Lötschberg konnten auch damals alle dem Tag mit
Freude entgegenblicken. Stahlblauer Himmel, kein Wölklein. Im Gegensatz zu
2011 präsentierte sich dieses Jahr das ganze Tal in weisser Pracht.

Nachstehend ein paar Sätze, die bereits damals fast Wort für Wort in meinem
Bericht standen: Die Ankunft im Hotel Bietschhorn in Unterbäch war wie
gewohnt herzlich und familiär. Sabine hatte bereits traditionell gute Sandwiches
bereit, die mit einem Kafi oder einer Ovo den ersten Hunger stillten. Schon bald
bezogen wir unsere schicken Zimmer. Dazu ein paar Wortfetzen aus einem
Individualisten-Zimmer: „Schläfst du im linken Bett?“ „Ja, beim Fenster!“ „Nein,
links ist bei der Tür!“. Merke: Links ist dort, wo der Daumen rechts ist! Ist es nun
aber aus der Optik des vor dem Bett stehenden oder dem im Bett liegenden
Frager? Hansjörg und Otti scheinen sich geeinigt zu haben.

Bei prächtigem Winterwetter und hervorragend präparierten Pisten erlebten
die Skifahrer einen herrlichen Tag. Die Schneeschuh-Wanderer (gab es schon
2011) starteten beim Skilift Breite Stäg (damals bei der Brandalp) und maschier-
ten bis zum Senntum Ginals. Der Sieger in Kitzbühl war damals Didier Cuche. 
Der Abstieg aus dem Ski- und Wandergebiet Ginals nach Unterbäch wurde tra-
ditionellerweise durch einen Vor-Apéro-Zwischenhalt im Restaurant Brandalp
unterbrochen, was auch dieses Jahr nicht anders war. Damals pflegte man
nach guter Studener-Turner-Tradition noch einen gemütlichen Jass und genoss
ein bis …. „Erdinger“. Wie sich doch die Zeiten geändert haben.

So nach und nach trudelten alle wieder im „Bietschhorn“ ein und freuten sich
auf ein gepflegtes Nachtessen. Dieses Nachtessen war traditionell ein Hit.
Broccolisuppe, Lachstranche, Hirschbraten mit Gratin und Gemüse rundete
den erfreulichen Tag  ab. 
Abgeschlossen wurde der Abend mit einer Dissertation von Heidi über die
Schnarchgewohnheiten von Ruedi. „Was do aues fürechunnt!“. Dass sich René
und Heidi nach heftigen Diskussionen wieder „Sietzen“ ist ein Gerücht und dass
Aschi Rihs den Weisswein mit dem Mineralwasser verwechselt auch.

Mit ausgeruhten Köpfen (damals waren sie mehr oder weniger schwer) ver-
sammelte sich die Ski- und Wandergruppe am nächsten Morgen zum reichhal-
tigen Frühstück. Auch am zweiten Tag versprach der lückenlos blaue Himmel
einen prächtigen Skitag.
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Der abschliessende Dank geht an alle Teilnehmenden für ihren kleineren oder
grösseren Beitrag zur Gemütlichkeit dieses hoffentlich nicht untergehenden
Anlasses. Wie schon 2011, speziellen Dank an unsere Finanzministerin Claudine,
die das Inkasso unserer Kostenanteile bestens im Griff hatte und die
Abrechnungen mit Sabine professionell abwickelte. Dabei verblasste daneben
fast Edwin, aber mit seiner gewohnt ruhigen Art behielt er souverän den
Ueberblick. Auch ihm ein grosses Merci und mit den gleichen Schlussworten wie
damals: auf dass die beiden Aegerter noch viele Jahre das Studener-
Skiweekend organisieren.

Fred Hari
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95 Jahre Ernst Schmid

Liebe Ärnscht

Äm Donnschtig, 26. Januar 2017, 
hesch Du di 95. Geburtstag 
chönne fyre. Do därzue gratuliere Dir aui 
Turnkamerade vo üsere Senioreriege ! 

Mir si stouz uf Di. Du chunsch sit viune Johre 
äm Mittwuch Nomittag flyssig i üses 
Senioreturne vom TV-Stude.

Das isch für üs aui immer ä grossi Fröid. Mir Seniore chöi numä stune, wie Du i dim
höchä Auter no so gut chasch mitmache! Bim Spile schteisch Du ou hüt no öpe
its Gou. Und wie, me cha di chum bezwinge! Das isch eifach grossartig! Aui
Seniore-Turner hoffe ganz fescht, di no lang ir Turnhaue chönne z’begrüesse. 

Do chamä nume sägä:…….Freude herrscht ! Wille kann Berge versetzen!

Erwin Bleuer
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Fleissauszeichungen 2016 Männer 2

1 offizielle Turnstunde pro Woche. Auszeichnung für Turnstundenbesuch mit bis
max. sechs Absenzen.

Offiziell 36 Turnstunden

Hauri Heinrich 1 Absenz

Wirz Hansjörg 1 Absenz

Balli Ernst 2 Absenzen

Baumberger Felix 2 Absenzen

Rihs Ernst 2 Absenzen

Truffer Stefan 5 Absenzen
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Lebensmittel, Geschenkartikel & Postagentur
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Vereinsmeisterschaft 2016 – TV Studen Männer 1

Schlussrangliste

RANG NAME TOTAL ANZAHL ausgeführte
Punkte Disziplinen

1 Reber Christian 282 * 12
2 Tiefenbach Jürg 258 * 10
3 Christen Stefan 251 * 12
4 Brunner Daniel 246 * 11
5 Leiser Stefan 243 * 12
6 Hari Ruedi 241 * 11
7 Schärer Beat 232 12
8 Pisano Marco 219 12
9 Kocher Martin 216 8
10 Botteron Beat 198 9
11 Merino Oli 177 8
12 Merino Arseli 149 6
13 Weber Thomas 142 6
14 Lüdi Res 136 6
15 Sturm Didi 126 6
16 Pfander Res 119 5
17 Hirsbrunner Ruedi 99 4
18 Balmer Marc 82 3
19 Hari Christoph 63 3
20 Hofmann Thomas 61 3
21 Weber Adrian 60 3
22 Stauffer Manfred 50 3 
23 Angele Rolf 23 1

* = Auszeichnung

Die Vereinsmeisterschaft besteht aus total 12 Disziplinen. Davon gelten die zwei
schlechtesten als Streichresultat.

Somit zählen für die Schlussrangliste die zehn besten Resultate.

Für den ersten Rang in einer Disziplin werden 30 Punkte gutgeschrieben; für den
zweiten 29 usw.

Ausgezeichnet werden die ersten 25%, somit bis und mit Rang 6.
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Jahresbericht 2016 Aktive TV 
Wie immer im neuen Jahr stand die Rückrunde der Seeländischen Korbball-
Hallenmeisterschaft auf dem Programm, welche wir auf dem 3. Rang beende-
ten.

Am Kantonalfinal zogen wir dann leider einen schlechten Tag ein und been-
deten die Wintermeisterschaft auf dem etwas enttäuschenden 6 Rang.

Im Februar haben wir uns dann auch offiziell im Korbball mit Brügg zusammen-
geschlossen. Dies ermöglichte einen Trainingsbetrieb mit mehr Spielern, was das
Niveau spürbar steigerte. Um uns mit den neuen Teams optimal auf die Korbball
Sommersaison vorzubereiten, planten wir, an drei Vorbereitungsturnieren teilzu-
nehmen. Leider konnte wegen des schlechten Wetters nur in Urtenen gespielt
werden, wo wir dann aber gleich mit 3 Mannschaften teilnehmen konnten. 

Am Seeländischen Turnfest in Schüpfen startete eine Gruppe der Aktiven im 1-
teiligen Vereinswettkampf und erturnte sich den hervorragenden 3 Platz mit
einer Note 7.96 im Fachtest Korbball. Herzliche Gratulation!

In der 1. Liga Korbballmeisterschaft starteten wir dieses Jahr wie schon erwähnt
zusammen mit den Korbballspielern vom Turnverein Brügg. Mit zwei top moti-
vierten Teams wurde die Korbballsaison in Angriff genommen. Die erste Runde
wurde in Studen bei besten Verhältnissen durchgeführt. Herzlichen Dank an alle
Helfer, die dazu beigetragen haben, dass alles bestens funktionierte und sich
die Teams somit aufs Spielen konzentrieren konnten. MERCI VIU MOU! Während
das Team 1 souverän in die kantonale Meisterschaft startete, hatte das zweite
Team noch etwas Mühe sein Spiel zu finden. Am Ende der Saison durfte Studen-
Brügg den Pokal als 1. Ligameister entgegennehmen. Ich möchte mich hier bei
all unseren Spielern und den Jungs vom TV Brügg herzlich für ihren Einsatz und
ihr Engagement bedanken.

Am 24. September fanden dann in Urtenen die Aufstiegsspiele für in die
Nationalliga B statt. Das Ziel war klar, den Aufstieg jetzt endlich zu schaffen. Die
Spiele kosteten uns sehr viele Nerven und somit endeten 4 von 5 Spielen unent-
schieden. Ohne ein Spiel verloren zu haben reichte es leider auch dieses Jahr
nicht. An dieser Stelle noch einmal ein riesiges Dankeschön an die vielen
Zuschauer und Fans die an uns geglaubt haben und uns an diesem Tag
unglaublich unterstützt haben. Wir werden auch nächstes Jahr an den
Aufstiegsspielen teilnehmen und dann packen wir es auch!

Ende November startete dann auch die Seel. Hallenkorbballmeisterschaft.
Studen-Brügg stellte zwei Teams. Bei der Meisterschaft gilt es für die Jungen,
Erfahrung zu sammeln und für die älteren, nebst dem Training auch ein paar
Wettkampfspiele zu absolvieren.
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Wie alle Jahre stand dann auch schon bald das Soirée vor der Tür und die
Aktivriege durfte eine Aufführung zum Thema Polterabend einstudieren. Danke
an Alle für den Einsatz, sowie Joel Winkelmann und Damian Gnägi für das
Einstudieren der Nummer.

Als Abschluss des Korbballjahres nahmen wir auch wieder am Klaus-
Korbballturnier in Arbon teil. Am Sonntag, 11. Dezember, trafen sich daher ein
paar top motivierte Korbballer aus Studen und Brügg kurz vor 6 Uhr in der Früh,
um sich auf den Weg Richtung Bodensee zu machen. Als Titelverteidiger in der
Kategorie A mussten wir zeigen, dass wir auch dieses Jahr das Turnier gewinnen
können. Dies geschah dann auch und Studen-Brügg durfte zum zweiten Mal
den Wanderpreis entgegennehmen.

Das Turnerjahr wurde dann wie immer gemütlich bei Bier, Wein und feiner
Grillade im Waldhaus abgeschlossen. Ich danke Raphael Neuenschwander für
die Mithilfe und Organisation der Waldweihnachten.

Die Aktivriege hat ein turbulentes Jahr hinter sich. Ohne Oberturner läuft der
Turnbetrieb nicht immer optimal, doch irgendwie ist es trotzdem gegangen. Seit
diesem Jahr hat Brügg und Studen im Korbball zusammengeschlossen, was die
Qualität des Korbball Trainings erheblich steigerte und uns spielerisch sicher wei-
terbringt! 

Ich bedanke mich bei Simon Hänni für die administrative Unterstützung und bei
allen Turnern für Ihre Mithilfe und Einsatz.

Vertreter Aktivriege
Daniel Widmer

Fleissauszeichnung bei der Aktivriege des TV :

Robin McKeown – Total Turnstunden 62 / Besucht 59 BRAVO!!BRAVO!!
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Tätigkeitsprogramm 2017 DTV Studen
18. - 19. März 23. Seel.Unihockey - Turnier Jugend Ins
08. - 09. April Trainingslager Aktive  / Aktive plus Gstaad
29. April Seeländischer Jugendspieltag Busswil
25. Mai Sternturnfahrt Region
Meinisberg
10. - 11. Juni Trainingslager Jugend Prêles
17. - 18. Juni Oberländisches Turnfest Reichenbach
20. Juni Koordinatoren- u. Leiterinnensitzung 

Soirées Studen
03. Juli Brätlet Mädchenriege Studen
05. Juli Brätlet 

(Aktive/Aktive+/Frauen/Seniorinnen) Jens Sportplatz   
25. - 27. August. Seeländisches Turnfest Erlach / Vinelz
02. - 03. Sept. Seeländische Jugendturntage Erlach / Vinelz
19. Oktober Vereinskonvent Rest. Florida
23. Oktober PLK/Präsidien Leitungen Konferenz Worben
15. November 1. HP Abendunterhaltung Aula Studen
23. November 2. HP Abendunterhaltung Aula Studen
25. November 1. Abendunterhaltung Aula Studen
02. Dezember 2. Abendunterhaltung Aula Studen
Dezember Delegiertenversammlung TBS offen
11. Dezember Weihnachtsfeier MR Studen
13. Dezember Weihnachtsfeier Aktive/Aktive +/Frauen Worben
14. Dezember Weihnachtsfeier Seniorinnen Wydenpark
Studen

Kurse
Elki 28. Januar Toffen
Kitu 21. Oktober BBZ Biel
Jugend 21. Oktober BBZ Biel
Aktive 21. Oktober BBZ Biel
Aktive + 11. 03./16.09./WB 21.11.
Nidau/Moosseedorf
Frauen 11. 03./16.09./WB 21.11.
Nidau/Moosseedorf
Seniorinnen 25.03./21.10./WB 07.11. Port/Biel
Rittermatte
FTA Schiedsrichter-Fortbildung 08. + 19. April Büren a.A
FTK Schiedsrichterkurs April Brügg
Fit & Fun Kampfrichter Grundkurs 29. April Meinisberg
Fit & Fun Kampfrichter Fortbildung 31. Mai Rapperswil
Leichtathletik Grundkurs Theorie 1 12. April Lyss
Leichtathletik Grundkurs Theorie 2 18. April Lyss
Leichtathletik Fortbildung 25. April Sitzung Lyss/Aarberg

Diese Kurse werden nur noch im Internet www.tb-seeland.ch ausgeschrieben.
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Tätigkeitsprogramm 2017 TV Studen
13. Januar Analysesitzung Soirée 2016 Rest. Linde 
21./22. Januar Ski- Weekend (Edwin Trottmann) Unterbäch VS
27. Januar 41. Generalversammlung TV Studen Aula, Studen
15. Februar Winterwanderung (Erwin Bleuer) Seniorenriege
17. Februar Turner-Jassabend (Paul Schwarz) – 19:30 Uhr Rest. Linde ?? 
10. März/18.00h Jahresvers. Eidg. Turnerveteranen Bern-Seel.   Brügg,Rest.BHF
18./19. März Unihockey-Turnier Jugend Ins
1. April Unihockey-Turnier Aktive Biel/BBZ
20. April Kegeln Seniorenriege (Heinz Kocher)              Busswil.Rest.BHF
29. April Seeländischer Jugendspieltag Busswil
21. Mai Dr schnellste Seeländer Lyss, Grien
10. Mai Seniorenreise mit Frauen (Anton Hofmann) Seniorenriege
10. Juni Vorstands- und Leiteressen (Org. Jugend) noch offen
20. Juni Koordinatoren- u. Leitersitzung Soirée 2017 Rest Linde ??
23. - 25. Juni Zürcher Kantonalturnfest Tösstal
25. Juni Seel. Nachwuchsmehrkampf + UBS KidsCup Lyss, Grien
5. Juli Sommer - Schlusshöck Senioren mit Frauen Waldhaus 
09. August Fondue-Plausch Chuffort (Erwin Bleuer) Seniorenriege
25. – 27. August Seel. Turnfest Erlach/Vinelz
2./3. September Seel. Jugendturntage Erlach/Vinelz
10. September Stedtlilouf Aarberg Aarberg
16./17. September Bergturnfahrt (Org. Männer 1) noch offen
11. Oktober Rebenwanderung mit Frauen (Wy & Hf) Seniorenriege
20. Oktober/14h Hornussen beim Florida (Erwin Bleuer)          Männer/Senioren
19. Oktober Vereinskonvent Studen Rest Florida
28./29. Oktober 122. Eidg. Turnveteranen-Tagung Montreux
30. Oktober Präsidien und Leiterkonferenz Worben
04. November Waldhaus-Fondue Männer 2 (Moning & Wirz) Waldhaus 
11. November 97. Seeländische Turnveteranen-Vereinigung Port
15. November 1. Hauptprobe Abendunterhaltung DTV/TV Aula, Studen 
23. November 2. Hauptprobe Abendunterhaltung DTV/TV Aula, Studen 
25. November 1. Abendunterhaltung DTV/TV Aula, Studen
02. Dezember 2. Abendunterhaltung DTV/TV Aula, Studen
XX. Dezember Delegiertenversammlung TBS ???
20. Dezember Jahresschlusshöck Senioren (Heinz Kocher) Rest. zur Wyde 
21. Dezember Altjahreshöck TV Studen (Org. M1) Waldh. Studen
24. Dezember Glühweintrinken alle spontan ab 11.00 UhrWeihnachtsmarkt
26.Januar 2018 Generalversammlung TV Studen noch offen
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Kursprogramm 2017
14./15. Okt. 2017 Kurs Sumiswald Männer & Senioren

Die Kurse des TBS sind noch nicht offiziell kommuniziert und auch auf der Website
noch nicht aufgeschaltet. Interessierten wird empfohlen, sich laufend auf der
Website http://www.tb-seeland.ch/agenda.html zu informieren. Anlässlich der
General-versammlung des TV Studen wird ein Zusatzblatt mit allen Kursen auf-
liegen.

Vorstandssitzungen:

Dienstag, 21. März 20.00 Uhr Rest. Linde

Dienstag, 27. Juni 20.00 Uhr Rest. Linde

Dienstag, 12. September 20.00 Uhr Rest. Linde

Dienstag, 12. Dezember 19.00 Uhr Rest. Linde
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Fleissauszeichungen 2016 Männer 1

1 offizielle Turnstunde pro Woche. Auszeichnung für Turnstundenbesuch mit bis

max. sechs Absenzen.

Offiziell 35 Turnstunden

Schärer Beat 1 Absenz

Christen Stefan 4 Absenzen

Angele Rolf 5 Absenzen

Leiser Stefan 6 Absenzen

Räber Christian 6 Absenzen

Tiefenbach Jürg 6 Absenzen
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Ferienplan 2017/2018

Frühling (3 Wochen) Samstag 01.04.2017  -  Sonntag 23.04.2017

Sommer (5 Wochen) Samstag 07.07.2017 -  Sonntag 13.08.2017

Herbst (3 Wochen) Samstag 23.09.2017 -  Sonntag 15.10.2017

Winter (2 Wochen) Samstag 23.12.2017 -  Sonntag 07.01.2018

Sportwoche (1 Woche) Samstag 10.02.2018 -  Sonntag 18.02.2018

Frühling (3 Wochen) Samstag 30.03.2018 -  Sonntag 22.04.2018

Sommer (5 Wochen) Samstag 06.07.2018 -  Sonntag 12.08.2018
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Unsere Öffnungszeiten:
7 Tage

Montag - Mittwoch
09.00 - 23.30 Uhr

Donnerstag - Samstag
09.00 - 24.00 Uhr

Sonntag 
09.00 - 23.00 Uhr 

Bielstrasse 28    3250 Lyss
Tel. 032 384 38 88    Fax 032 384 33 03

info@semispatz.ch     www.semispatz.ch

Samstag und Sonntag durchgehend warme Küche von 11.30 - 22.00 Uhr
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Bielstrasse 28    3250 Lyss
Tel. 032 384 38 88    Fax 032 384 33 03

info@semispatz.ch     www.semispatz.ch

Daniel Mühlheim
Amselweg 1
2557 Studen
Tel P. 079 402 71 34
Tel G. 032 373 16 42
daenu.mikados@bluewin.ch
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Jahresbericht 2016 – Männer 2
Das Jahr 2016 verlief ohne grosse Turbulenzen. Der eine oder andere Anlass aus-
serhalb der Turnhalle brachte für alle geschätzte Abwechslung. 
Der Durchschnittsbesuch ist mit 13 Turnenden leicht zurückgegangen. Trotzdem
erhalten wiederum sechs Turner die Fleissauszeichnung, wovon drei auch bei
den Senioren zu den Fleissigen gehören.
Wir brauchen nach wie vor neue Turner im Alter ab 55, damit die Lektionen und
Spiele weiterhin für alle Teilnehmer attraktiv und motivierend bleiben. Mein
Aufruf geht an alle zurzeit inaktiven, ehemaligen Turnkameraden, aber auch an
„Quereinsteiger“ aus unserem Dorf und der Umgebung, welche sich durch das
Angebot des TV Studen angesprochen fühlen. 

Unser Tätigkeitsprogramm umfasste, nebst den offiziellen Turnstunden, zuneh-
mend Aktivitäten in der freien Natur oder mit Besichtigungen. Eindrücklich war
die von Ewald Meile organisierte Besichtigung des Kriminalmuseums der
Kantonspolizei in Bern und das anschliessende Mittagessen im Rosengarten.
Das erste Quartal schlossen wir ab mit einer kurzen Wanderung und einem
Outdoor-Fondue im Waldhaus. Im Frühling führte uns Otto Ingold auf einer
gemütlichen Wanderung um den Inkwilersee, unterbrochen von einem von sei-
ner Gattin Rita servierten Apéro riche an einem lauschigen Plätzchen am See.
Der Herbst beinhaltete das zur Tradition gewordene Hornussen mit den Senioren
und der beliebte Samstagabend beim Waldhausfondue mit unseren
Partnerinnen. Besten Dank an Ewald, Otto, Bernhard und Hansjörg für die orga-
nisierten Anlässe.

In das erste und dritte Quartal fielen auch die Kursteilnahmen unserer Leiter. Die
Inhalte bringen uns immer wieder Inspirationen für abwechslungsreiche
Lektionen. Ich hoffe, es ist uns gelungen.
Turnusgemäss traten die Männer 2 nicht an der Abendunterhaltung auf. Für
2017 müssen wir uns rechtzeitig nach Unterstützung umsehen. Die Männer 2
alleine bringen nicht genügend Teilnehmer auf die Bühne.
Eine Woche vor der GV ging das traditionelle Skiwochenende in Unterbäch
über die Bühne. Leider leidet dieser Anlass etwas an Desinteresse, sind doch die
Teilnehmerzahlen stark abnehmend. Trotz allem besten Dank an Edwin und
Claudine Trottmann für die Organisation.
Es liegt mir auch dieses Jahr daran, allen zu danken, die den Weg am
Freitagabend in die Turnhalle gefunden haben, um etwas für Körper und Geist
zu tun. Meinen Leiterkameraden Peter Dysli und Felix Baumberger danke ich für
Ihre Unterstützung und für ihre abwechslungsreichen Turnstunden. 
Ich wünsche allen, die gesundheitlich angeschlagen sind, baldige und voll-
ständige Genesung, dem Einen oder Anderen etwas Mut, sich wieder einmal in
der Turnhalle zu zeigen und uns allen ein erfreuliches und erfolgreiches neues
Turnerjahr.

Fred Hari
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Beetschen Ursula

Aareweg 15     2557 Studen

Mobile: 079 914 44 33
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INERTSTOFF DEPONIE

KIESWERK PETINESCA AG
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Auflösung auf Seite 49

Der Dinopapa will zu seinem Sohn .... zeige ihm den 
richtigen Weg!
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K äthis  Beizl iK äthis  Beizl i

Jeden 1. Freitag im Monat ein 
spezielles Menü. 
Ab 4 Personen auf  Voranmeldung jeden
Tag offen. 
Unser Tisch bietet Platz für 12 Pesonen. 
Die Köchin mit ihrem Team freuen sich 
auf  ihren Anruf. 
Käthi und Konrad Beutler
Rebenweg 22
2557 Studen
Tel: 032 373 14 02

uunnsseerreenn  HHeellffeerriinnnneenn  uunndd  HHeellffeerrnn
ffüürr  EEuurreenn  ggrroosssseenn  EEiinnssaattzz  uunndd  ddiiee  
ffrreeiiwwiilllliigg  ggeelleeiisstteettee  AArrbbeeiitt  aann  
uunnsseerreenn  SSooiirrééeess  22001166  

2558 Aegerten, Mattenstrasse 12
Tel 032 373 19 31, Fax 032 373 37 75

aegerten@pfisterelektrik.ch
www.pfisterelektrik.ch
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Zum 65. Oppliger Rosemarie          Geb. am 02.05.1952
Stauffer Manfred               Geb. am 19.05.1952

Zum 70. Baumberger Felix               Geb. am 19.06.1947
Brunner Elsbeth                   Geb. am 20.06.1947

Zum 75. Bitzi Andreas                       Geb. am 10.06.1942
Recchia Antonio                Geb. am 13.06.1942
Zmoos Hans                         Geb. am 30.06.1942

Zum 80. Girod René                          Geb. am 14.04.1937
Metzler Alex                         Geb. am 29.04.1937

Zum 85. Hostettler Paul                     Geb. am 24.04.1932
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Jugileiterbericht 2016
Im Januar starteten wir mit dem Unihockeytraining. Der erste sportliche Anlass
ist jedes Jahr das Unihockeyturnier in Ins. Wir hatten 4 Mannschaften im Einsatz,
2 mit Jahrgang 06 und jünger und 2 Teams Jahrgänge 03 – 05. Die Oberstufe
konnten wir nicht melden, da sie am Sonntag ins Skilager fuhren und wir nicht
wussten, ob sie Samstag oder Sonntag spielen. Die Organisation ist in Ins sehr
mühsam, man erfährt die Spieltage und Spielzeiten immer sehr kurzfristig. 
Bei den Grösseren verpasste 1 Team den Einzug ins Halbfinal. Die andere
Mannschaft scheiterte ganz knapp im Final nach einem harten Kampf. Bei den
jüngeren 2 Teams lief es wie geschmiert, Final Studen 1 gegen Studen 2 =
Gewinner, Studen mit 1:0.
Im April war der Seeländische Spieltag in Nidau. Die 6 – 12-Jährigen spielen Ball
über die Schnur und wir konnten mit 1 Mannschaft den Final gewinnen. Die älte-
ren Jügeler spielten U14 Korbball. Sie erreichen den guten 2. Podest Platz.
Das U14 Korbballteam spielte eine Hammersaison und qualifizierten sich mit
dem 4. Rang am Kantonalfinal wieder für die Schweizermeisterschaft in
Aarwangen. Dort überstanden sie die Gruppenspiele und kamen unter die
Besten 8, bei denen sie schlussendlich den 6. Platz erreichten. In der
Wintermeisterschaft im Herbst konnte nach langer Zeit Pieterlen bezwungen
werden. In der Rückrunde ging das Spitzenspiel knapp verloren. Somit kam es
auf das Korbverhältnis an, das mit 36 zu 34 zu unseren Gunsten ausfiel. Studen
1. Platz in der Wintermeisterschaft!!! Gratulation an die Mannschaft und die
Trainer. 
Im Juni, am Jugitag in Schüpfen, starteten wir mit 40 Jungs. Der Samstag wurde
mit dem Leichtathletikeinzelwettkampf begonnen, bei noch ziemlich guten
Wetterbedingungen. Doch bei den letzten zwei Disziplinen, Crosslauf und 800
m, regnete es in Strömen. Dennoch gab es 16 Goldkreuze und 2 Jungs die es
auf den 2. Podest Platz schafften. Am Sonntag im Vereinswettkampf war es mat-
schig und sumpfig. Mit viel Einsatz und Kampfgeist erreichten wir den 3. Podest
Platz in der 2. Stärkeklasse. Das Seilziehen am Nachmittag bestritten wir mit 3
Teams von je 10 Jungs. Das älteste Team scheiterte knapp, das mittlere wurde
nach einem hartumkämpften Final 2. und das jüngste Team konnte souverän
gewinnen. 
Den Abschluss vor den Sommerferien führten wir, wie letztes Jahr, mit Spielen
und Verpflegung gemeinsam mit den Mädchen durch. 
Ein weiterer Anlass im Herbst war der Aarberger Städlilauf den wir zum 1. Mal mit
7 Jungs bestritten. 

Im Oktober übten wir bereits wieder für das Soirée. Die Unterstufe war als
Bauarbeiter mit einem tollen Auftritt auf der Bühne. Die Oberstufe legte ein
Hammernummero als Feuerwehrmänner hin. Mit einem Superauftritt und 2
Zugaben konnten sie das Publikum begeistern. Besten Dank an Oli für die
Leitung der Unterstufe und an Arsi für die Oberstufe. 
Als Weihnachtsabschluss wanderten wir zum Waldhaus, da gab es Bratwurst,
Cervelat und warmen Tee. Das war ein lustiger Jahresabschluss. 
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R i n o   W y s s b r o d

Liebe Vereinspostleser,
unser Redaktionsmitglied Otto Ingold hat nach mehreren Jahren sein Amt als
Inserate Verantwortlicher abgegeben. Er hat den wichtigen und persönlichen
Kontakt zu unseren Inserenten immer sehr gut gepflegt. Auch Marcel Ingold hat
sein Amt als Präsident des Turnvereins abgegeben. Wir vom Redaktionsteam
danken euch Beiden herzlich für eure Unterstützung und wünschen euch alles
Liebe und Gute! 
Neu dürfen wir folgende Personen im Redaktionsteam willkommen heissen:

Jobin Lara, Berichte DTV Aktive
Sturm Dietmar, Präsident TV 
Moning Bernhard, Inserate

Schärer Beat, Adressen DTV / TV 

Wir freuen uns sehr, dass unser Team jetzt komplett ist! 

Es war ein tolles Jahr mit vielen schönen und erfolgreichen Anlässen. Wir freuen
uns sehr, dass Joel Winkelmann neu im Jugileiterteam mithilft. 
Wir danken allen, welche bei der Jugi mithelfen, sich einsetzen und in irgendei-
ner Funktion mitwirken, ganz herzlich.

Besten Dank
Das Jugileiterteam 
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Willy Moser, Mitglied der Geschäftsleitung
Thomo Böden AG
Schaftenholzweg 26 2557 Studen
Telefon 032 351 22 11, Fax 032 351 48 18
info@thomoboeden.ch
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Schlusshöck Seniorenriege - Mittwoch 21. Dez. 2016
Punkt 16:00 Uhr ertönte in der gut besetzten Turnhalle die Musik zum Einlaufen.
Wie jeden Mittwoch hatten die Leiter ein abwechslungsreiches Programm mit
Fitness, Kraft und Spiel für uns Turner bereit. Nach dem Turnen trafen wir uns alle
im Rest. zur Wyde in Studen zum Jahresschlusshöck. Beim Apéro trafen nach
und nach 46 Seniorenturner und 3 Gäste ein. Das Apéro wurde, wie in den ver-
gangenen Jahren, von der Raiffeisenbank Seeland gesponsert. Herr Thomas
Hänni, Mitglied der Bankleitung, beehrte uns persönlich zu diesem Anlass. Noch
einmal recht herzlichen Dank. 

Der Saal und die Tische im Rest. zur Wyde waren weihnächtlich geschmückt.
Sogar ein grosser Weihnachtsbaum stand im Saal. 
Der Hauptleiter Heinz Kocher begrüsste alle Anwesenden. Ein kurzer Rückblick
auf das vergangene Jahr liess manchen Anlass wieder aufleben. So kurz vor
Weihnachten durften auch ein paar besinnliche Worte nicht fehlen. Andreas
Bitzi, Pfarrer und Seniorenturner, war extra vom Baselbiet nach Studen gekom-
men und richtete ein paar Worte zur Weihnachten an die Anwesenden.
Natürlich darf eine richtige Weihnachtsgeschichte auch nicht fehlen. Cornelia
Gfeller übernahm diese Aufgabe. Im Saal war es mucksmäuschenstill als
Cornelia die Geschichte in Berndeutsch vorlas. Cornelia, ich möchte Dir im
Namen der ganzen Seniorenriege recht herzlich danken für die wunderbare
Weihnachtsgeschichte.

Nun war es Zeit für das Nachtessen. Das Team von Marc Wampfler, Chef
Gastronom vom Rest. zur Wyde, servierte uns ein wunderbares Menu. Es gab
zuerst eine Suppe, anschliessend Schweinsschnitzel mit Teigwaren und Gemüse
und zum Dessert eine gebrannte Creme. Alles wunderbar präsentiert und erst
noch hervorragend gekocht. Ich möchte es nicht unterlassen, dem ganzen
Team für die Gastfreundschaft und für die hervorragende Bedienung recht
herzlich zu danken, es war super. Die Senioren waren das erste Mal hier im
Restaurant, aber sicher nicht das letzte Mal. 

Wie es sich zu Weihnachten gehört, erhielten diverse Senioren für ausseror-
dentliche Arbeiten und Leistungen ein kleines Geschenk in Form einer Flasche
Wein oder einem Bäremutz.

Hansruedi Mathys unterhielt uns mit einigen schönen Musikstückli auf seinem
Oergeli, die Stimmung unter den Senioren war dementsprechend sehr gut.
Viele gute Gespräche wurden geführt und neue Freundschaften geschlossen.
So klang ein besinnlicher und schöner Abend aus. Wir freuen uns alle auf das
Turnerjahr 2017

Heinz Kocher
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Wydengasse 4
2557 Studen
Tel. 079 415 78 47   Fax 032 341 93 30
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Weihnachtsfeier Seniorinnen 2016
Alle Jahre wieder………
Auch in diesem Jahr leuchtet im Wald ein Weihnachtsbaum und weist uns den
Weg zum Worbener Waldhaus. Der Innenraum erstrahlt in vollem Glanz, Kerzen
leuchten, überall ist weihnächtlich dekoriert und die Tische sind festlich
gedeckt. Bei der Begrüssung werden alle mit einem feinen Glas Punch emp-
fangen. Eine wunderbare Weihnachtsstimmung liegt in der Luft. Mit Freude set-
zen wir uns an die Tische, wo wir mit einem feinen Essen verwöhnt werden.
Draussen vor dem Weihnachtsbaum versammeln wir uns zum traditionellen
Singen.
Viele alte und neue Weihnachtslieder tönen in den Wald hinein, es wurde uns
so richtig warm ums Herz. Zurück im Waldhaus konnten wir uns bei einem
Flötenkonzert (Eveline/Maya) wieder etwas aufwärmen. Bei Kaffee und Dessert
wurde viel gelacht, alte und neue Geschichten erzählt und die Kameradschaft
gepflegt. Lili unterhielt uns mit zwei schönen Geschichten. Maya und Mädi wur-
den nach langjähriger Leitertätigkeit geehrt und verabschiedet. Auch das
Küchenteam wurde mit Applaus verabschiedet. Herzlichen Dank an alle, die zu
dieser gelungenen Feier beigetragen haben.

Ich wünsche euch frohe Festtage und ein gesunden neues Jahr mit vielen per-
sönlichen Highlights.

Christine Kofmel
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Jahresbericht Männer 1 2016
Anfangen möchte ich den Jahresbericht mit dem Anlass unserer Riege von die-
ser Woche. Dieser gehört zwar eigentlich nicht in das Turnerjahr 2016, wieder-
spiegelt für mich aber das vergangene Jahr. Beim Eisstockschiessen in Aarberg
wurde in der Gruppe der teilnehmenden 12 Turner Geschicklichkeit, Teamgeist
mit viel Humor und Spass ausgetragen. 

Zurück zum Anfang: Zu Jahresbeginn haben wir für unsere Fitness in der Halle
unser wöchentliches Training absolviert. Nach den Frühjahrsferien starteten wir
mit dem Üben der Turnfestdisziplinen, wobei deren zwei neu waren und schwer-
gewichtig geübt werden mussten. Mit sehr viel Engagement bereiteten wir uns
auf das Seeländische Turnfest vor. 

Am Seeländischen Turnfest waren bezüglich dem Wetter übelste Verhältnisse;
solch durchnässte Bahnen hatten wir an unseren Übungsabenden nie!
Trotzdem ist uns der Vereinswettkampf gelungen und wir erreichten im 3-teiligen
Wettkampf den 2. Rang in der 2. Stärkeklasse mit einer Endnote von 28.07
Punkten. Am Nachmittag starteten 10 Turner am Einzelwettkampf. Mit viel
Ehrgeiz erreichten in der Kategorie 35+ drei von sechs Turner eine Medaille
(Tiefenbach Jürg, Merino Arseli, Balmer Marc). In der Kategorie 55+ erreichte
Brunner Daniel den 2 Platz und in der Kategorie 60+ Hari Ruedi den 4. Platz.
Beflügelt von diesem Erfolg fuhren wir zwei Wochen später nach Thun an das
Kantonale Turnfest. Bei sehr guten Verhältnissen und einer leicht reduzierten
Mannschaft turnten wir ebenfalls den dreiteiligen Vereinswettkampf. Trotz den
guten Verhältnissen und trotz oder vielleicht wegen dem guten Resultat am
Seeländischen, gelang uns der Wettkampf nicht gleich gut; mit einer
Schlussnote von 27.69 Punkten belegten wir den 10 Rang in der 3. Stärkeklasse.
Insgesamt waren die beiden Turnfeste ein Riesenerfolg. Vielen Dank von uns
Leitern an euch Turner: „Das het gfägt!“

Vor den verdienten Sommerferien sind wir – eingeladen von unserem
Turnkameraden Thomas Weber - mit dem Velo nach Jens gefahren. Bei einem
sehr reichhaltigen Diner durften wir den Abschluss unserer turnerischen
Leistungen ausklingen lassen.

Nach den Ferien stand das Spielen und die Vereinsmeisterschaft vordergründig
auf dem Programm, welches mit einem Kegelabend vor den Herbstferien
endete. Nach den Herbstferien starteten die wackeren Taucher mit dem Üben
für das Soirée.  

Mit der Waldweihnachten, welche in diesem Jahr etwas früher war, endete
auch unser Turnerjahr.
Abermals möchte ich den am Anfang erwähnten Anlass zu Hilfe nehmen, um
zu wiederspiegeln, wie wir Leiter das Turnerjahr empfunden haben. Äs isch
eifach huere Geil gsi!
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Ich möchte im Namen der Leiter allen Danken, welche in unserer Riege mitge-
holfen haben, das alles zu erreichen. Den Kampfrichtern am Seeländischen
sowie am Kantonalen Turnfest (Fred, Arnold Felix) ein riesiges Dankeschön. Aber
auch an alle Turner möchten wir unseren Dank richten; es ist vielleicht nicht
immer alles perfekt gelaufen, aber immer war von euch die notwendige
Toleranz vorhanden. Merci viu mau.

Etwas wehmütig geht die Leitertätigkeit von uns dreien nun zu Ende. Wir hatten
immer sehr viel Freude unter uns und mit euch das Turnen zu leiten. Merci Rolf
und Ruedi (AnRo und HaRu) für eure Zusammenarbeit und eure Unterstützung. 
Wir wünschen euch Turnern der Männer 1 und dem neuen Leiter viel Erfolg und
euch allen ein gesundes und gefreutes 2017.

Vom Leiterteam 
Stefan Christen

WWiitt zz::  ““DDeerr  llaannggee  WWeegg””
Ein Mann will die Katze seiner Frau heimlich loswerden und
beschließt, sie auszusetzen. Er nimmt sie mit ins Auto, fährt 20
Häuser weit, setzt die Katze aus und fährt heim.
Zehn Minuten später ist die Katze auch wieder da.
„Na gut“, denkt sich der Mann, „war vielleicht ein wenig zu kurz die
Strecke“.
Er setzt sich wieder mit der Katze ins Auto, fährt 5 Kilometer weit
und setzt sie aus. Zwanzig Minuten später ist die Katze wieder zu
Hause.
„Jetzt reichts!“, denkt sich der Mann, nimmt die Katze mit ins Auto
und fährt 20 Kilometer, dann durch den Wald, über eine Brücke,
rechts, links und setzt die Katze dann schließlich mitten im Wald auf
einer Lichtung aus. Eine halbe Stunde später ruft der Mann zu Hause
an.

„Ist die Katze da?“, fragt er seine Frau.

„Ja, warum?“

„Hol sie mal ans Telefon, ich hab‘ mich verfahren.“
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